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Kontinuität und Wandel:  
Rheinmetall stellt neue HX3-Fahrzeuggeneration vor 

Rheinmetall hat mit dem HX3 die neueste Generation seiner weltweit 

einsatzbewährten HX-Lastkraftwagen vorgestellt. Der zukunftsfähige Militär-

Lkw, der dank neuer Technologien militärischen und automobilen Megatrends 

gerecht wird, wurde von Grund auf neu konzipiert. Den Anwender erwarten 

unter anderem verbesserter Schutz, weiter gesteigerte Mobilität, ein höherer 

Fahrkomfort und eine digitale Schnittstellenarchitektur für ein noch flexibleres 

Einsatzspektrum und künftige Leistungssteigerungen. Gleichzeitig bleiben die 

geschätzten Kernstärken des HX2 und der Familiengedanke erhalten. 

Wie ihre Vorgänger auch sind die Fahrzeuge der neuen HX3-Generation als 

„Military off the Shelf“-Produkte kompromisslos auf die militärische Nutzung 

unter den härtesten Einsatzbedingungen ausgelegt – ein Alleinstellungsmerkmal 

in der Branche. Zu dem 

robusten Fahrgestell 

und den leistungs-

starken Motoren 

kommt optional eine 

neue aktive Hinterachs-

federung, welche die 

Straßen- und Gelände-

gängigkeit des 

Fahrzeugs deutlich 

verbessert. 

Noch mehr als jemals 

zuvor verkörpert die 

neue HX3-Generation den Gedanken einer Plattform sowohl für logistische als 

auch für taktische Einsatzszenarien. So wird der HX3 grundsätzlich in den 

Versionen 4x4, 6x6, 8x8 oder 10x10 verfügbar sein und sich durch eine noch 

größere Varianten- und Systemvielfalt auszeichnen. Seine klassische Rolle als 

Logistikfahrzeug lässt sich durch die Verfügbarkeit neuer Systeme wie dem 

vollautomatischen Wechselladesystem ALHS (Automated Load Handling System) 

oder dem verwindungsfreien Zwischenrahmen UTRS (Universal Torsion-

Resistant Subframe) weiter steigern. Daneben ist der HX3 noch mehr als zuvor 

auch als Systemträger für komplexe Waffen- oder Radarsysteme geeignet. 

Hierzu zählen beispielsweise LKW-basierte Artilleriesysteme, die in den nächsten 

Jahren eine deutlich größere Bedeutung erlangen dürften. In Kombination mit 

dem neu entwickelten Artillery Truck Interface (ATI) kann der HX 10x10 in 

Zukunft als Standardbasis für verschiedene Artillerie-Lösungen oder ähnliche 

Waffensysteme verwendet werden. 
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Mit seiner komplett überarbeiteten Kabine bietet der HX3 noch höhere Bedienerfreundlichkeit 

und Insassenschutz. Dank der verschiedenen Assistenzsysteme sorgt er für mehr Sicherheit im 

Alltagsgebrauch, für Soldatinnen und Soldaten ebenso wie für das zivile Umfeld. Eine völlig neu 

konzipierte elektronische und elektrische (EE) Architektur und Assistenzsysteme wie 

Bremsassistent (Emergency Brake Assist/EBA), adaptive Abstands- und Geschwindigkeitsregelung 

(Adaptive Cruise Control/ACC) und Spurhalte-assistent (Lane Departure Warning/LDW) 

gewährleisten die Zukunftsfähigkeit des Fahrzeugs – insbesondere im Hinblick auf autonomes 

Fahren. Dank standardisierter Schnittstellen lassen sich zukünftig verfügbare Technologien wie 

etwa Truck Platooning oder andere automatisierte Anwendungen integrieren. 

Optional sind die HX3-Fahrzeuge mit einer gepanzerten Kabine verfügbar, deren Schutz sich 

modular erweitern lässt. Darüber hinaus verfügt die neue Fahrzeuggeneration neben dem 

herkömmlichen über einen neuen digitalen Tarnmodus. Bei Bedarf können so alle Übertragungs- 

und Empfangsfunktionen abgeschaltet werden, um die digitale Signatur des Fahrzeugs zu 

reduzieren. Für die aktive Selbstverteidigung finden auf dem verstärkten Dach nun auch 

Waffenstationen mit schwerer Bewaffnung Platz. Zudem stehen zusätzliche Optionen für den 

Anbau weiterer aktiver und passiver Schutzsysteme zur Verfügung, wie etwa das 

Schnellnebelschutzsystem ROSY (Rapid Obscuring System) oder das abstandsaktive Schutzsystem 

ADS (Active Defence System) von Rheinmetall. 

Durch ein konsequent umgesetztes Gleichteilekonzept sowie modellübergreifend gleiche 

Funktionen werden auch die Fuhrparkverwaltung und Verwendung einfacher und effizienter. Die 

konsequent umgesetzte Teile- und Funktionsgleichheit erleichtert Instandsetzung, Versorgung 

und Ausbildung. Das globale Service-Netzwerk garantiert schnelle Versorgbarkeit über eine lange 

Nutzungsdauer. Verstärkt wird dieses zudem durch eine hohe Kompatibilität mit der HX-

Vorgängergeneration, von der sich weltweit inzwischen mehr als 15.000 Fahrzeuge im Einsatz 

befinden. Die hohe weltweite Verbreitung von RMMV-Fahrzeugen bringt gerade im Hinblick auf 

multinationale Einsätze große Vorteile bei Interoperabilität und Logistik. Aktuell gehören unter 

anderem Deutschland, Großbritannien, Australien, Neuseeland und Österreich zum Nutzerkreis. 

Norwegen und Schweden haben ebenfalls LKW-Aufträge in nennenswerten Größen bei 

Rheinmetall platziert. 


